SfR Thema 16 
Bilder der Gemeinde  (1.Tim.3,15)
1.  Vorgemeindliche Strukturen im Alten Testament und in den Evangelien 
Die Entstehungsgeschichte des AT – Volkes Gottes durch Abraham (1.Mose 18,18)

2.   Familienoberhäupter der Gemeinde, des Stammes, der Familie bei Mose (4.Mose 31,26)
3.   Jesus sucht die Gemeinschaft  und bildet vorgemeindliche Strukturen:

       - Seine 12 Jünger, die 70, private Kontakte - drei Geschwister, Zachäus, Familie des Petrus)

2. Kirche (kyriake)  – Gemeinde (ekklesia) – Haus (oikos) im Neuen Testament
1. Der Begriff „Kirche“ (kyriakos) im Wandel der Zeit . (Mt.26,26 und 1. Kor.11,20)
2. Die herausgerufene Versammlung, die ekklesia (Mt.16,18)
3. Das  orientalische „Haus“ als Keimzelle der Gemeinde, oikos (Römer 16,3.5) [s. Beiblatt]
4. Das orientalische Haus, die jüdische Synagoge, die griechische ekklesia 
3.  Bilder der Gemeinde

4.  Arche, Stiftshütte, Tempel, Leib – zentrale Aussagen über Gemeinde:
	Adam und Eva
	Gemeinschaft untereinander, die Entstehung der Familie als vollkommene Gemeinschaft (1.Mose1)
	Es ist Gottes Idee, Er ist ein Gott der Gemeinschaft (s. Dreieinigkeit)

	
	
	

	Die Arche Noah
	Zur Rettung von 8 Personen. Gott ist bei ihnen und bewahrt sie. Nach der Flut setzt er den Regenbogen als Bundeszeichen. Die ganze Schöpfung ist gemeint.
	Es ist Gottes Idee,  Er gibt seine Anweisungen u. Maße zum Bau. (1.Mose 6,13-16)

	
	
	

	Die Stiftshütte
	Zur Rettung Seines Volkes. Gottes Gegenwart in der Mitte des Volkes durch die Bundeslade in ihr. Das Zelt der Begegnung, wo Gott mit Mose redet. Flexibel und von Gott abhängig (Wolke)
	Es ist Gottes Idee, Er gibt seine Anweisungen u. Maße zum Bau.

2.Mose 25.8-9

	
	
	

	Die Hütte Davids
	Lobpreis und ständige Anbetung vor der Bundeslade in der Gegenwart Gottes,  für alle - Gebet und geistlicher Kampf              - Proklamation des Reiches Gottes - die Nationen sollen erreicht werden
	Gottes Idee von einem freien

Zugang zu Ihm. Anbetung und Gemeinschaft im vordergrund

Apg.15,15-17;  1.Chr. 15,1-29 1.Chr. 25,1-7; 1.Chr.16

	
	
	

	Der Tempel
	Für Gottesdienst des Volkes. Durch die Bundeslade ist Gottes Gegenwart im Tempel, aber nur im ersten. Der T. ist starr und unflexibel, Organisations- und  Gebäudeorientiert, gesetzlich, hierarchisch, uniform.
	Es ist Davids Idee, trotzdem gibt Gott für Salomon einen Bauplan.  (2.Sam.7,12f-13 / 1.Chr.28,12.19)

	
	
	

	Der Leib Jesu
	Ein (Leib-) Zelt = scen oma, ein Tempel aus lebendigen Steinen. Ein Zelt und eine „Behausung Gottes im Geist“. Flexibel, und von Gott abhängig. Nicht starr sondern vielfältig und fluid. Wie ein Netzwerk in dem die Kräfte Gottes pulsieren.
	Die Gemeinde ist Gottes Idee, Er gibt die Anweisung (Offenbarung)  Seinen Aposteln und Propheten (Eph.2,20; 3,5)




Hausaufgaben:

1. Lese die im Skript dazugehörigen Bibelstellen 
2. Lerne  1.Tim.3,15 auswendig 
3. Lese das Buch „Die erste Gemeinde – die frühe Kirche“ weiter

4. Beantworte folgende Fragen: 

1. Was zeiht sich von Anfang an als Kernaussage über Gemeinde durch die Bibel. 
2. Was ist der Unterschied zwischen Kirche und Gemeinde

3. Was ist die Hütte David, sie spricht in unsere Zeit, worauf deutet sie hin?
  8. Das Haus Gottes (Eph.2,22; Hebr.10,21)


  9. Der Tempel Gottes (Eph.2,21)


10. Das Schiff (Arche) 1.Mose 6,13-16)


11. Der Weinberg Gottes (1.Kor.9,7)


12. Die Stadt auf dem Berg (Mt.5,14-16)


13. Die heilige Stadt, das neue Jerusalem (Offb.21,2)


14. Pfeiler und Grundfeste der Wahrheit 1.Tim.3,15)











1. Die Familie Gottes (1.Mose 1,27- 28)


2. Das Volk Gottes (1.Petr.2,10)


3. Die Armee Gottes (Hes. 37,10)


4. Die Herde Gottes (1.Petr.5,2)


5. Der Leib Jesu (1.Kor.12,27)


6. Die Braut Jesu (Offb.21,9)


7. Die Hütte/Zelt Gottes (Apg.15,16; Ofb.21,3)








